
Musikunterricht in der Grundschule: Aktuelle Situation und Perspektive

A | Datengrundlage

Aus dem Saarland liegen keine Daten vor. Nach Angaben des Sta-

tistischen Amtes Saarland werden diese zurzeit nicht bzw. nicht 

in der abgefragten Spezifizierung erhoben: „Das Saarland er-

hebt im Primarbereich und der Sekundarstufe I lediglich Fremd-

sprachen und keine anderen Fächer. Die erhobenen Lehrerdaten 

geben keine Auskunft darüber, ob eine Lehrkraft die Lehrbefähi-

gung Musik erlangt hat.“75 Die folgenden Angaben sind daher der 

Bundesstatistik entnommen. Weitere Information:  

www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Stundentafel76 sieht für die ersten beiden Jahrgänge im Rah-

men eines „Grundlegenden Unterrichts“ von pro Schuljahr 16 

Stunden jeweils drei Stunden für Musik und Bildende Kunst zu-

75 Stellungnahme vom 23.2.2019, vom koordinierenden Landesamt an die Studienautoren übermittelt

76  www.saarland.de/174739.htm 

77 Die hier verwendeten Daten unterschreiten die von der KMK berichteten Vollzeitlehrereinheiten und erteilten Unterrichtsstunden in der Primarstufe (Sekretariat der KMK 
2017a: 54), obwohl die Zahlen der Klassen in den Veröffentlichungen übereinstimmen. 

sammen vor. In den Klassen 3 und 4 sind je zwei Stunden für das 

Fach Musik ausgewiesen. Insgesamt beträgt der Anteil des Mu-

sikunterrichts 6,9 Prozent des Pflichtunterrichts in der Grund-

schule, wenn die künstlerischen Stunden im grundlegenden Un-

terricht gleichmäßig auf beide Fächer verteilt werden. An den 

Grundschulen im Saarland unterrichten 2.197 hauptberufliche 

Lehrkräfte (einschließlich Schulkindergärten). Sie unterrichten 

insgesamt 48.126 Unterrichtsstunden (Statistisches Bundesamt 

2017a: Tab. 7.2 und 8.2)77 und damit durchschnittlich 21,9 Wo-

chenstunden. Bei sieben Stunden Musikunterricht in vier Grund-

schuljahren ergibt sich für 2016/17 bei 1.512 Klassen ein rechne-

rischer Bedarf von 2.646 Stunden pro Jahr.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Zum tatsächlich erteilten Musikunterricht liegen keine Angaben vor. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht  

Zu den Anteilen fachgerecht und fachfremd erteilten Musikun-

terrichts liegen keine Angaben vor. 
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TABELLE 1:  SAARLAND   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik  
in der Primarstufe, Schuljahr 2016/17 

Anzahl der Klassen 1.512
Die Zahlen in Klammern beruhen auf der Annahme 
einer gleichmäßigen Verteilung des Unterrichts 
zwischen den Fächern des Lernbereichs in den 
beiden Eingangsklassen. 
k.  A. = keine Angabe

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (7)

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (2.646)

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik k. A.

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A.

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A.

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden k. A.

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % k. A.

fachfremd erteilter Musikunterricht in % k. A.

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3, Schuljahr: 2016/17, einschließlich Schulkindergärten; eigene Berechnungen

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
http://www.saarland.de/174739.htm
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C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Schülerzahlen im Saarland steigen nach Schätzungen der 

KMK von 32.160 (2018) auf 33.600 im Jahr 2028 – das ent-

spricht einer Zunahme von 4,5 Prozent. Bei sonst konstanten Be-

dingungen geht die Modellrechnung von 1.580 Klassen aus.78 Da-

raus ergibt sich ein Bedarf von 2.765 Wochenstunden im Fach 

Musik. Unter der Voraussetzung, dass Musiklehrkräfte ein Vier-

tel ihres Deputats für den Musikunterricht bei gleicher Wochen-

stundenzahl verwenden, werden 505 Lehrkräfte benötigt. 

 

78  Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 geht von nur leicht veränderten Entwicklungen aus.

79  Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen.

Die Daten zur Altersstruktur der Grundschullehrkräfte zeigen 

eine vergleichsweise junge Lehrerschaft (Abbildung 1). Die Mu-

siklehrkräfte sind nicht gesondert ausgewiesen.

So lassen sich auch nur die Zahlen für die insgesamt an Grund-

schulen tätigen Lehrkräfte angeben, ohne dass die Fächer be-

rücksichtigt werden. Insgesamt sind im Saarland weniger als ein 

Drittel der Lehrkräfte in der Grundschule älter als 45 Jahre – 

diese scheiden bis 2028 oder 2038 aus. Entsprechend gering ist 

der Ersatzbedarf an Musiklehrkräften bis 2028 von 56, wenn für 

die Musiklehrkräfte die gleiche Altersverteilung unterstellt wird 

wie für die Grundschullehrkräfte insgesamt und sie im o. g. Um-

fang zur Verfügung stehen. 

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den  

Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Zahlen der Absolventinnen und Absolventen mit Zweiter 

Lehramtsprüfung im Unterrichtsfach Musik liegen für 2005 bis 

2014 vom Statistischen Bundesamt vor – sie zeigen die langfris-

tigen Trends. In diesem Zeitraum haben 23 Personen eine Zweite 

Staatsprüfung im Fach Musik abgelegt. Zwischen 2012 und 2014 

hat keine Lehrkraft ein kombiniertes Grund- und Sekundarstu-

fenlehramt (Lehramtstyp 2) mit dem Fach Musik abgeschlossen. 

Die Tendenz über die Jahre hinweg macht zudem deutlich, dass 

die Absolventenzahlen eher rückläufig sind. Die Zahl der Prüfun-

gen im Fach Musik in den Jahren 2005 bis 2014 ist mit einem An-

teil von 1,2 Prozent insgesamt sehr gering.79

Die Zugänge in die Grundschule reduzieren sich möglicherweise 

weiter, da vom Studium und von der Ausbildungsordnung her 

kein reines Grundschullehramt nach Typ 1 vorliegt. Somit wech-

seln nicht alle Absolventinnen und Absolventen in die Grund-

schule, sondern eine nicht zu bestimmende Zahl unterrichtet an 

den verschiedenen Schulformen der Sekundarstufe I. Auf Basis 

der Daten kann dies nicht spezifiziert werden.

ABBILDUNG 1: SAARLAND   Lehrkräfte in der Grundschule 
nach Altersgruppen in Prozent 

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter

Lehrkräfte in der Grundschule

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3. Schuljahr: 2016/17, einschließlich 
Schulkindergärten
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37,6
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TABELLE 2:  SAARLAND  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

insgesamt 718 827 408 244 2.197

Anteil an der jeweiligen Altersgruppe 32,7 37,6 18,6 11,1 100,0

 
Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3, Schuljahr: 2016/17, einschließlich Schulkindergärten
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Neuimmatrikulierte

An der Hochschule für Musik Saar werden Musiklehrkräfte auch 

für die Grundschule ausgebildet. Zahlen zu den Neuimmatriku-

lierten wurden nicht berichtet.

Seiteneinstieg

Das Saarland hat zwischen 2015 und 2018 keine Personen ge-

meldet, die auf diesem Weg in den Schuldienst gekommen sind. 

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung  

der Ergebnisse 

Mit den Daten konnte keine Ist und Soll vergleichende Modell-

rechnung für die Versorgung mit Musikunterricht im Jahr 2028 

erstellt werden. Zwar besteht ein Bedarf von 2.765 Wochenstun-

den und es werden 505 Lehrkräfte benötigt. Über den Bestand 

an Lehrkräften für Musik haben die Autoren aber keine Informa-

tionen. Doch deuten die Ausbildungszahlen an, dass es schwierig 

werden dürfte, allein den geschätzten geringen Ersatzbedarf von 

nur 56 Musiklehrkräften im kommenden Jahrzehnt zu decken. 

Die Ausbildungszahlen der Jahre 2005 bis 2014 weisen darauf 

TABELLE 3:  SAARLAND   Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit fachspezifischer  
Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005   529 -   194   13 -   8 4,1 61,5

2006   543 -   208   10 -   2 1,0 20,0

2007   508 -   146   9 -   1 0,7 11,1

2008   485 -   166   10 -   3 1,8 30,0

2009   500 -   114   12 -   2 1,8 16,7

2010   516 -   128   7 -   1 0,8 14,3

2011   708 -   250   17 -   6 2,4 35,3

2012   650 -   246   3 - - 0,0 0,0

2013   664 -   246   7 - - 0,0 0,0

2014 (1)   664 -   246   7 - - 0,0 0,0

Insgesamt
2005–2014

 5.767 -  1.944   95 -   23 1,2 24,2

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik
(1) = Vorjahreswerte 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material

TABELLE 4: SAARLAND   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts  
in der Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 1.580 1.580

Wochenstunden lt. Stundentafel 7 7

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 2.765 2.765

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 505

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik k. A. 11.060

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) k. A. 2.765

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % k. A. 0

k. A. = keine Angabe 
 
Quelle: eigene Berechnungen
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hin, dass unter der anteilsmäßig großen Gruppe der Lehrkräfte 

unter 35 Jahre der Anteil von Musiklehrkräften sehr niedrig sein 

muss.

D | Zusammenfassung 

Die Datenlage ist im Saarland unzureichend. Es liegen keine In-

formation darüber vor, wie viel Musikunterricht tatsächlich er-

teilt wird und wie viel davon fachfremd. Einige Beobachtungen 

ergeben aber ein konsistentes Bild. Die Lehrkräfte sind im Saar-

land besonders jung: Fast ein Drittel ist unter 35 Jahre alt. Zu-

gleich dürften sich in dieser Gruppe besonders wenig Musik-

lehrkräfte befinden, wie aus den Absolventenzahlen hervorgeht. 

Solange keine differenzierten Zahlen vorliegen, muss von einem 

Anteil deutlich unter drei Prozent ausgegangen werden. Entspre-

chend hoch dürfte entweder der Unterrichtsausfall oder der An-

teil fachfremd erteilten Unterrichts sein. Dieser Zustand wird 

sich im kommenden Jahrzehnt voraussichtlich verstärken. Für 

die Steuerung der weiteren Entwicklung des Lehrkräfteeinsatzes 

im Fach Musik wird es als kritisch eingeschätzt, dass im Saarland 

keine Daten erhoben werden. 
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